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Der Landtag wird heute von dem Vizepräſidenten des 
Staatsminiſteriums, Herrn v. Puttkamer, eröffnet werden. 
Am Mittwoch wird im Abgeordnetenhauſe die Präfidentenwahl 
auf die Tagesordnung geſetzt werden. Für heute Abend haben 
die meiſten Fraktionen Verſammlungen anberaumt, in denen 
wohl die Präfidentenwahl den erſten Berathungsgegenſtand 
bilden wird. 

Seit dem Schluſſe der vorigen Landtagsſeſſion (2. Juli) 
find an dem Beſtand des Abgeordnetenhauſes nur 
wenig Veränderungen vorgekommen und die Stärke der Parteien 
hat eine Verſchiebung überhaupt nicht erfa ren. Abg. Seyffardt 
(Krefeld), deſſen Wahl wegen geſetzwidriger Bildung der 
Wahlbezirke für ungiltig erklärt worden, wurde wieder⸗ 
gewählt, ebenſo Abg. Hahn (2. Bromberg), der ſein Mandat 
wegen Beförderung im Amt verloren. An die Stelle des Abg. 
v. Bennigſen iſt der Abg. Paſtor Pfaff getreten, an die Stelle 
des Abg. v. Ketelhodt Abg. Landesdirektor Wehr, an die Stelle 
des Abg. Schöppa, der Abg. Oekonomierath Pfaff, an die Stelle 
des Abg. Grütering der Abg. Brandenburg, an die Stelle des 
Abg. v. Hatzfeld der Abg. Sarrazin, an die Stelle des Abg. Scholz 
(Glatz) der Abg. Hartmann, an die Stelle des Abg. Strücker 
Abg. Dr. Graf. Erledigt find noch die bisher von den Abgg. 
Simon v. Zaſtrow (3. Merſeburg), v. Kameke (4. Köslin), Dr. 
Könighoff (4. Trier), Nitſche (9. Breslau) innegehabten Mandate. 

Zu den erſten Vorlagen, welche dem Abgeordnetenhauſe zu⸗ 
gehen werden, gehört außer dem Etat für 1884/85 die Vor⸗ 
lage wegen Verſtaatlichung von ſechs Privatbahnen, welche 
vorausſichtlich ſchon morgen an das Haus gelangen wird. 

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, iſt in kompetenten 
Kreiſen von neuen Nachtragsetats zum Reichs haushalts⸗ 
etat zur Zeit nichts bekannt. 

Der Zuſammentritt der Zucker⸗Enquste⸗Kom⸗ 
müſſton if für Anfang Dezember in Ausſicht genommen. 
Die „Leipziger Zeitung“ (Regierungsorgan) ſchreibt: Wir 
glauben den durch die ins Werk geſetzte Gründung eines Of fi⸗ 
zier⸗Gonſum) Vereins für die, deutſche Armee und 
Marine irritirten gewerblichen Intereſſen im Lande die beruhi⸗ 
gende Mütheilung nicht vorenthalten zu ſollen, daß dieſes Unter⸗ 
nehmen nach unſern Informationen in den betreffenden ſächſi⸗ 
ſchen Kreiſen bisher keinen Anklang gefunden hat und eine Be⸗ 
thelligung ſächſiſcher Offizierkorps und Offiziere an demſelben 
kaum in Ausſicht ſtehen dürfte. 

In der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion der franzöſi⸗ 
ſchen Deputirtenkammer für die Vorberathung der 
Kreditvorlage für Tonkin gaben der Miniſterpräſt⸗ 
dent Ferry und der Marineminiſter Peyron Erklärungen ab, 
welche ſich ausſchließlich auf die militäriſche Lage bezogen. Aus 
denſelben geht hervor, daß die militäriſchen Operationen unmittel⸗ 
bar bevorſtehen, wenn ſie nicht etwa ſchon begonnen haben. Die 
Erklärungen über die diplomatiſche und finanzielle Seite der 
Tonkinfrage wurden für ſpäter vorbehalten. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent verſprach, in der heutigen Kammerſitzung alle bezüglichen 
diplomatiſchen Aktenſtücke mitzutheilen. Die Kommiſſion vertagte 
ſich ſchließlich auf morgen. 

Zur Eheſcheidungsfrage in Rußland, deren 
Löſung ſich auch dort immer unabweislicher aufdrängt, ſchreibt 
die ruſſiſche Monats ſchrift „Der Bote Europas“ in ihrer ſoeben 
ausgegebenen November⸗Lieferung u. A.: 

... In wie hohem Grade ein legaler, Allen zugäng⸗ 
licher Ausgang aus einer Lage nothwendig iſt, die durch die Uns 
döslichkeit ehelicher Verbindung geſchaffen wird, wird 
unter Anderm aus gewichtigen Hinweiſen der Kriminalſtatiſtik 
erwieſen. Die Kriminalſigtiſtik für 1877 beſprechend, hatten wir Gele⸗ 
— vor drei Jahren Folgendes zu konſtatiren: 1) Tödtung des 

annes durch die Frau, oder der Frau durch den Mann kommt vers 
e oft vor, öfter als Verwandtenmord; 2) die Zahl der 
Fälle von Tödtung des Mannes durch die Frau iſt größer, als die⸗ 
jenige der Tödtung der Frau durch den Mann; 3) im Gegentheil iſt 
die Zahl der Fälle von körperlicher Verletzung der Frau durch den 
Mann größer, als umgekehrt. Alle dieſe Folgerungen werden auch 
Durch die (vor Kurzem ausgegebene) Kriminalſtatiſtit für 1878 beſtätigt. 
Für Tödtung des einen Theiles durch den andern in der Ehe ſind 82 
Perſonen verurtheilt worden, für Verwandtenmord (mit Ausnahme des 
indesmordes) nur 51 Perſonen; hinſichtlich der Geſammtzahl der für 
Mord Verurteilten, bilden die Mordthaten unter Eheleuten über 12 
8 Für Tödtung der Frau ſind 37 Männer verurtheilt worden, für 
ödtung des Mannes 45 Frauen, oder mit anderen Worten: in dieſer 
Kategorie bilden die Frauen 55 pt. während auf die ſonſt in der 
Geſammtzabl der Mordfälle 16 pCt. entfallen. Fälle körperlicher Ver⸗ 
letzung der Frau durch den Mann ſind 26 Mal zur Verurtheilung ge⸗ 
langt, des Mannes durch die Frau 5 Mal. Dieſe Ziffern ſind ſehr 
beredt; ſie zeigen, wohin der Despotismus des Mannes führt, in Vers 
bindung mit voller Unzugänglichkeit oder wenigſtens äußerſter Erſchwe⸗ 
rung geſetzlichen Schutzes durch — 5 Löſung der für die Parteien un⸗ 
glichen Bande. Zu bemerken ift noch, daß im Jahre 1878 für 
Elternmord 17 Perſonen männlichen Geſchlechts perurtheilt worden 
find und keine einzige Perſon weiblichen Geſchlechts, für Ver⸗ 
wandten mord 22 Männer und nur 8 Frauen. 
Es muß ſomit ſeine Gründe haben, ſo meint mit Recht der 
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Verfaſſer, daß die Neigung zu einem der Frauennatur überhaupt 
widerſtrebenden Verbrechen in ſo bedeutendem Umfang nur in der 
Sphäre gerade ehelicher Beziehungen zur Erſcheinung kommt. 
Die „Allgemeine Zeitung“ meldet aus Sofia: Bei den 
Unterhandlungen zwiſchen dem Miniſterrathe und dem ruſſiſchen 
Oberſt Kaulbars über die Stellung der ruſſiſchen Oſſiziere in 
Bulgarien wurde über die Hauptpunkte ein Einverſtändniß erzielt. 
Der Fürſt genehmigte den Vorſchlag des Kriegs miniſters, wonach 
die in Bulgarien dienenden ruſſiſchen Offiziere der Verfaſſung 
und den Ludesgeſetzen unterſtellt werden. Die Fragen bezüglich 
der organiſchen Aenderungen des Heeres werden im Sinne der 
Verfaſſung als innere Fragen entſchieden. Der Kriegsminiſter 
bleibt nach der Verfaſſung dafür verantwortlich, daß die ruſſiſchen 
Offiziere ſich unter keinerlei Vorwand in die politiſchen Ange⸗ 
legenheiten des Fürſtenthums einmiſchen. 


Brieſe und Zeitungsberichte. 

C. Berlin, 19. Nov. Für das Schickſal des Steuer⸗ 
reform⸗Entwurfes des Herrn v. Scholz, insbeſondere 
der ſogenannten Kapitalrentenſteuer, um welche bereits ein ſo 
lebhafter Kampf entbrannt iſt, ſcheint zunächſt Alles auf die 
Haltung des Zentrums anzukommen. In dieſer Beziehung iſt es 
bemerkenswerth, daß die provinziellen Organe des Klerikalismus, 
welche mehr Fühlung mit der Wählerſchaft haben, als die 
„Germania“, weit entfernt find von der ſtürmiſchen Begeiſterung 
dieſes Blattes für das neue Steuerprojekt. Auch betreffs der 
ſchon hier eingetroffenen Mitglieder des Zentrums hört man, 
daß ſie ſich, bei aller Abneigung gegen das „mobile Kapital“, 
ihr Urtheil vorſichtig vorbehalten. Der heiße Eifer der „Ger⸗ 
mania“ hat Veranlaſſung gegeben, aus den ſtenographiſchen Be⸗ 
richten der vorigen Seſſion zu konſtatiren, wie ſich Herr Windt⸗ 
horſt damals zu der Reſolution des Abgeordnetenhauſes geſtellt 
hat, auf welcher, reſp. auf deren agrariſcher Auslegung 
die Agrarier aller Schattirungen jetzt das Abgeordnetenhaus 
„feſtnageln“ möchten. Da ergiebt ſich nun die intereſſante That⸗ 
ache, daß der Führer des 8 ns, welcher unmittelbar nach 
dem Abg. Profeſſor Wagner ſprach, jedes Wortes der Zuſtimmung zu 
den Ausfällen deſſelben gegen das angeblich der gerechten Beſteuerung 
ſich entziehende mobile Kapital ſich nicht nur enthielt, ſondern, nachdem 
er gegen die allgemeinen ſozialiſtiſchen Ausführungen des Herrn 
Wagner lebhaft polemifirt hatte, ſpeziell über die Steuer ⸗Reſo⸗ 
lution bemerkte, das Richtigſte wäre, gar keine derartigen allge⸗ 
meinen Sätze auszuſprechen, ſondern abzuwarten, was für Re⸗ 
formvorſchläge die Regierung machen werde. Man ſieht, Herr 
Windthorſt hat ſich in gewohnter Weiſe alle Wege offen gehalten. 
Inzwiſchen haben ſich auch bereits die Bedenken aus konſer⸗ 
vativen Kreiſen, von denen vor einigen Tagen an dieſer 
Stelle die Rede war, in der Preſſe geltend gemacht: in 
der „Schleſ. Ztg.“ prinzipiell, namentlich vom Standpunkte 
des Beamtenthums aus, das in unſerer konſervativen Partei 
ein ſo wichtiger Faktor iſt und hier ſeine Wege von denen der 
Großgrundbeſitzer ſich ſcheiden ſieht, und im „Deutſchen Tage⸗ 
blatt“, das, offenbar in der Erkenntniß der Gefahr, welche fich 
für den Konſervatismns vorbereitet, durch Betonung der Schwie⸗ 
rigkeiten der Ausführung das Projekt zurückzudrängen ſucht. 
Es iſt ſchon jetzt leicht zu erkennen, daß daſſelbe mancherlei 
wechſelnde Stadien der geſetzgeberiſchen Behandlung durchmachen 
wird. — Die Sozialdemokraten gehen jetzt hier ernſtlich 
an den Verſuch, ſich eine Noth⸗Organiſation zu ſchaffen, reſp. zu 
erproben, wie weit die Zurückhaltung reicht, welche die Polizei 
ihnen gegenüber während der Agitation für die hieſigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Wahlen bethätigt hat. Sie verſuchen einestheils nach 
dem Beiſpiel der Fortſchrittspartei „Bezirksvereine“, oſtenſibel nur 
zu dem Zwecke der Beſprechung kommunaler Angelegenheiten, 
zu begründen, und andererſeits freie Kaſſen auf Grund des 
Krankenkaſſengeſetzes in's Leben zu rufen, deren Beſtimmung, 
nebenbei als Sammelpunkte der ſozialdemokratiſchen Partei zu 
dienen, ja von Herrn Bebel offen verkündet worden. Geſtern 
haben zu beiden Zwecken eine Anzahl Verſammlungen hier ſtatt⸗ 
gefunden; eine derſelben wurde ſeltſamer Weiſe wegen der 
Berufung eines Redners auf das bekannte Urtheil des Fürſten 
Bismarck über das Dreiklaſſen⸗Wahlgeſetz auf Grund des Sozia⸗ 
liſtengeſetzes aufgelöſt; die anderen kamen ohne Unfall zu Ende. 
— Die große Aktion, welche die konſervative Fraktion des 
Reichstags aus der Weigerung des Pfarrers Hapke, vor einem 
jüdiſchen Richter den Eid zu leiſten, in unbeſonnener Auf⸗ 
wallung zu machen ſuchte, iſt heute dadurch ad absurdum ge⸗ 
führt worden, daß Herr Hapke den Eid vor demſelben Richter 
leiſtete, vor dem er ihn vor mehreren Monaten verweigerte. 
Herr v. Maltzahn⸗Gültz wird ſeinen unter den Tiſch des Reichs⸗ 
tags gefallenen Antrag danach wohl nicht wieder hervorholen. 

— Der „Allgem. Zig“ wird über die Vorbereitung 
zur kronprinzlichen Reife von der Oſſtſeeküſte, 
15. November, geſchrieben: 

Wenn einige Zeitungen die Nachricht jetzt brachten, daß die Reife 
des deutſchen Kronprinzen nach Spanien erſt in der letzten Zeit be⸗ 
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ſchloſſen worden ſei, fo befinden fie ſich in einem Irrthum Aus 
ſicherer Quelle können wir die Mittheilung machen, daß alsbald nach 
der ſchmachvollen Beleidigung des Königs Alfonſo von Spanien in 
Paris dieſe Reife des Thronerben unſeres Kaiſers an den Königshof 
zu Madrid feſigeſetzt und die oberſte Marinebehörde in Kiel davon bes 
nachrichtigt wurde, jedoch mit dem ſtrengſten Befehl, das unbedingteſte 
Geheimniß darüber zu bewahren. Als die Korvette „Prinz Abalbert“ 
am 20. Oktober den Hafen von Kiel verließ, waren ſchon, ſoweit dies 
ohne Aufſehen zu erregen geſchehen konnte, einige Vorbereitungen für 
die etwaige Aufnabme des Kronprinzen an deren Bord getroffen 
worden, und der Kommandant, Kapitän zur See, Menſing, erhielt die 
Nachricht, daß er ſehr wahrſcheinlich nach Genua ſegeln ſolle, obgleich 
er erſt ſpäter die beſtimmte 8 dazu erhalten werde. Es war 
anfänglich die Abſicht, daß ſtatt des kleinen alten Aviſodampfers 
„Loreley“ von 387 Tonnen der neue ſchöne große Aviſodampfer „Hoben⸗ 
zollern“ von 1700 Tonen, 3000 indizirten Pferdekräften und 102 Mann 
Beſatzung, der ganz beſonders für die Seereiſen des Kaiſers und des Kron⸗ 
prinzen erbaut und glänzend eingerichtet iſt, in Kiel ſeefähig gemacht und 
nach Genua geſandt werden ſollte. Der Umſtand, daß die Se Sr 
des „Hohenzollern“ um dieſe ſpäte Jahreszeit aber das größte Auf⸗ 
ſeben gemacht und ſomit das Gebeimniß der Reiſe des Kronp 
wahrſcheinlich verrathen haben würde, bewirkte, daß biervon 3 
. „Loreley“ von Konſtantinopel nach letzterem Hafen geſandt 
wurde. 


— Der Polizeipräſident Herr v. Madai iſt geſtern hier 
wieder eingetroffen. Er ift von feiner Krankheit volltänbig her⸗ 
geſtellt und wird demnächſt die Leitung der Geſchäfte wieder 
übernehmen. 


— Aus Leipzig ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ unter 
dem 17. November: Vor dem Reichsgericht kam heute der 
Strafprozeß wider den Amtsvorſteher Freiherrn v. Roten han 
in Buchwald zur Verhandlung. Bei der Senſation, die der 
Fall ſeiner Zeit erregt, konnte es nicht fehlen, daß ein überaus 
zahlreiches Publikum zu der Verhandlung vor der Reviſtons⸗ 
inſlanz fi eingeſtellt hatte Freilich wohl, ohne ſeine Rechnung 
gefunden zu haben. Was den Sachverhalt anlangt, ſo kam 
eigentlich Neues nicht zum Vorſchein, wenn ſchon die Darſtellung 
inſofern von der an die Oeffentlichkeit gelangten verſchieden war, 
als die Handlungsweiſe des 2c, Rotenhan in einem milderen 
un 2 — uw 3 während das Ver⸗ 

von Rotenhan gep da Hartkampf und ihrer 
Mutter in ein weſentlich oe Licht f * 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Patitzeile oder deren 
Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
2 5 hr Nachmittags angenommen. 


t wur 
Bekanntlich war von dem Landgericht 0 geccherg Fire 


Rotenhan auf 110 Mark Strafe reſp. 11 Tage Gefängniß 
erkannt worden; hiergegen hatten aber Kläger wie Bek 
Reviſion eingelegt. Der Vertheidiger des Angeklagten ſuchte 
nachzuweiſen, daß R. nicht als Amts vorſteher, ſondern als 
Schulvorſtands vorſitzender gehandelt und hier auch ſeine Berufs⸗ 
pflicht keineswegs überſchritten habe. Er beantragte Freiſpre⸗ 
chung und machte dabei die eigenthümliche Bemerkung, „ob die 
öffenkliche Meinung hiervon befriedigt ſein werde, darauf könne 
es nicht ankommen.“ Der Anwalt der klägeriſchen Partei trat 
dieſer Auffaſſung entgegen und trat für Zuerkennung einer Buße 
ein. Der Gerichtshof verwarf die Reviſtonsanträge beider Par⸗ 
teien, erkannte eine zweimalige Ueberſchreitung feiner Befugniſſe 
als Schulvorſtand, nicht aber als Amtsvorſteher, ſeitens des 
Herrn v. Rotenhan an, überließ es aber dem Ermeſſen des erſt⸗ 
inſtanzlichen Richters, ob auf eine Buße zu erkennen ſei. 


St. Anton in Tirol, 19. Nov. Anläßlich der heute 
ſtattfindenden Eröffnung des Arlberg⸗Tunnels heerſcht 
hier ſehr reges Leben, es iſt ein kalter reiner Wintertag, fort⸗ 
während langen neue Gäſte an, Arbeitergruppen füllen den Ort 
und umſtehen den langen mit Laternen verſehenen und reich⸗ 
geſchmückten zur Einfahrt bereitſtehenden Zug. Um 9 Uhr fand 
eine Meſſe unter freiem Himmel an den geſchmackvoll verzierten 
Triumphbogen vor dem Portal des Tunnels ſtatt, alsdann be⸗ 
wegte ſich der Zug vom Portal 4100 Meter einwärts, von 
welcher Stelle aus die Wagen bis 5400 Meter vorgeſchoben 
wurden. Von dort aus gingen der Handelsminiſter, die übrigen 
Vertreter der Behörden, die Bauleiter und Feſtgäſte zu Fuß bis 
zur Trennungswand und kehrten nach Beſichtigung derſelben 
wieder in die Nähe des Zuges zurück. Alsdann erfolgte das 
Abfeuern der Durchſchlagsminen durch den Hanbelsminifter, 
welcher während des nun beginnenden Schuttabräumens und 
Geleiſelegens Medaillen vertheilte und dabei Anſprachen an die 
Arbeiter und Werkmeiſter richtete. Nach Fertigſtellung der Ge⸗ 
leiſe erfolgte die Fahrt durch die Durchſchlagsſtelle nach dem 
weſtlichen Theile des Tunnels, wo die gegenſeitige Begrüßung 
der von Weit und Oſt zuſammentreffenden Feſtgäſte flattfand. 
Dann fuhr der Zug nach Langen weiter, wo ein Dejeuner ein- 
genommen und von wo ſpäter die Rückfahrt durch den Tunnel 
nach St. Anton angetreten wurde. 


Prag, 18. Nov. Die Feſtvorſtellung im böhmiſchen 
Nationaltheater, welcher die Statthalter von Bö 
und Mähren und zahlreiche Feſtgäſte darunter auch polniſche und 
rutheniſche Deputationen in ihrer Nationaltracht beiwohnten, war 
überaus glänzend, zur Aufführung gelangte Smetanas Oper 
„Libuſſo“ in derſelben Beſetzung wie vor 2 Jahren, die Aus⸗ 
ſtattung war durchweg im flawiſchen Stil gehalten, der Kom⸗ 
poniſt wurde wiederholt gerufen. 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 20. November. 


d. Die Anzahl der verwaiſten Parochien in der Erzdiözeſe 
Gneſen⸗Poſen beträgt gegenwärtig, nachdem Propſt Budziak an der 
Michaeliskirche zu Gneſen geſtorben iſt, 173, von denen 136 jeglicher 

iſtlicher Obhut entbehren. Während der Zeit des kirchenpolitiſchen 

mpfes find in Gneſen ſämmtliche drei Pfarrer geſtorben, und von 
der geſammten Parochial⸗Geiſtlichkeit iſt nur ein legal angeſtellter 
Vikar an der 8 übrig geblieben, welcher urſprünglich 
für die deutſchen Katholiken angefiellt war, gegenwärtig aber auch die 
Seelſorge für 14,000 polniſche Katholiken zu beſorgen bat. 

* Die Generalverſammlung der Oels⸗Gneſener Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, in welcher über die Verſtaatlichungs offerte Beſchluß ge 
ſaßt werden ſoll, findet am 12. Dezember in Breslau ftatt. u 

d. Bei Einweihung des ezechiſchen Theaters in Prag iſt die 
hieſige polniſche Preſſe und das volniſche Theater nicht vertreten ge⸗ 
weſen, wie dies z. B. mit der galiziſchen Preſſe und den dortigen Thea⸗ 
tern, und ſelbſt mit der Warſchauer Preſſe der Fall geweſen iſt. Die 
Redaktion des „Dziennik Pozn.“ batte von hier zu der Feier ein Tele 
gramm an den Dr. Rieger geſendet. Der „Dziennik“ bemerkt hierzu: 
Wir geben aus vollem Herzen die Verſicherung, daß Alles, was unſere 
Mitbrüder an der Moldau mit Freude erfüllt, auch uns aufrichtige 

de bereitet. Denn ſtets werden die Bande des gemeinſamen ſla⸗ 
wiſchen Blutes ſtark bleiben; es verbinden uns überdies viele ehrenvolle 
Erinnerungen aus dem Buche der Geſchichte; ag aber, als Alles, 
vereint uns die Aehnlichkeit des Geſchickes und Mißgeſchickes beider 
Nationen, der polniſchen und der czechiſchen, ſowie die Beſtrebungen 


d. Ueber das Fiasko Stöckers in London berichtet der „Ku⸗ 
ryer Pozu.“ von ſeinem ultramontanen Standpunkte mit ganz beſon⸗ 
derem Bebagen, und ſchließt ferne Betrachtungen darüber mit folgens 
der Bemerkung: Herr Stöcker reifte nach London, um dort in der 
Hauptſtadt Großbritanniens, welches durch feine Hegemonie zur See 
zum Siege des Proteſtantismus auf der ganzen Erde verhelfen ſoll, 
die Katholiken zu beſchimpfen und fie zu Lügnern zu machen; er kehrt 
von dieſer Kriegs⸗Expedition in einer Weiſe zurück, welche an das 
polnische Sprichwort erinnert: Süß iſt der Anfang des Böſen, aber 
bitter das Ende. 8 2 

d. Der polnischen Sängerin Reſzke, welche bier am 15. d. M. 
eintraf und zu deren K 
hierher 


— Am Sonnabend zu Ehren von Frl. \ 
Soirée im „Hotel de France ftatt; an derſelben nahmen circa 200 
Perſonen tbeil ; ebenſo war das Feſt, welches ihr zu Ehren am Sonn⸗ 
tage im Bazarſaale gegeben wurde, jebr beſucht. Sonntag Vormittags 
ftattete Frl. Reize dem biefigen polniſchen Muſeum einen Beſuch ab 
und wurde dabei von dem Sekretär des Vereins, Grafen Engeſtröm. 
unter Ueberreichung eines Lorbeerkranzes begrüßt. — Frl. Reſzke 
ſtammt aus einer wohlhabenden Warſchauer Familie und hat eine 
Zeit lang an der Pariſer Oper mitgewirkt. 


gelegraphiſche Nachrichten. 


Dresden, 19. Nov. Nach dem in der Kammer von dem 
Finanzminiſter gegebenen Expoſe beträgt die Geſammtaufbeſſerung 
der Finanzen des Staates in den Jahren 1882 und 1883 über 
22,600,000 Mark. 

Karlsruhe, 19. Nov. Der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin find heute Nachmittag zu der morgen ſtattfindenden Er⸗ 
öffnung des Landtags aus Baden⸗Baden eingetroffen. 

Wien, 19. Nov. Der Kaiſer hat die Inruheſtandver⸗ 
ſetzung des bisherigen Chefs der Marineſektion, Admirals Poeck 
und ſeines Stellvertreters, des Vizeadmirals Milloſicz, aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten genehmigt und dem erſteren das Großkreuz, 
dem letzteren das Kommandeurkreuß des Leopoldorden verliehen. 
Der Kontreadmiral Daublebsky von Sternek wurde zum Vize: 
admiral, Chef der Marineſektion und Marinekommandanten, der 
Kontreadmiral Eberan von Eberhorſt wurde zum Stellvertreter 
deſſelben ernannt. 

Paris, 19. Nov. Die Deputirtenkammer begann die Be⸗ 
rathung des Budgets. Der Senat ſetzte die Berathung der 
Eiſenbahn⸗Konventionen fort und genehmigte die Konvention mit 
der Lyoner Eiſenbahngeſellſchaft. 

aris, 19. Nov. Amtlichen Mittheilungen aus Kairo 
von heute zufolge iſt der engliſche Konſul in Suakim getödtet 
worden. 

Madrid, 19. Nov. Der hieſige deutſche Geſandte und 
die zum Empfange des deutſchen Kronprinzen be⸗ 
ſümmten Perſönlichkeiten gehen heute nach Valencia, der könig⸗ 
liche Hofzug geht am Dienſtag dorthin. Eine Batterie Feldartil⸗ 
lerie wird bei der Landung des Kronprinzen Salutſchüſſe abge⸗ 
ben. Die Behörden werden zum Empfange auf dem Quai ver⸗ 


2 
ſammelt ſein. Die Truppen, 10 Bataillone Infanterie, 2 Re⸗ 
. 9 Kavallerie und 1 Negiment Artillerie, werden Spalier 
en. 

Nom, 18. Nov. Der „Diritto“ bringt dem Kronprin⸗ 
zen des deutſchen Reichs und von Preußen, dem Sohne Kaiſers 
Wilhelm, dem aufrichtigen und bewährten Freunde Italiens, den 
herzlichſten Willkommen dar. 

Nom, 18. Nov. Ein königliches Dekret ordnet die Ein⸗ 
ſetzung einer Kommiſſion an zur Prüfung der Frage, wie ſich 
Italien beim Ablauf der Münzkonvention im Jahre 1885 zu 
verhalten habe. Die Kommiſſton wird beſtehen aus Seismit⸗ 
Doda, Luzzati, Simonelli, Minghetti, Lampertico, Maſſedaglia, 
Grimaldi, Morama, Branca, Zeppa und den Generaldirektoren 
der Nationalbank und des Treſors. 

Genua, 19. Nov. (Ausführl. Meldung.) Der Empfang 
des Kronprinzen, welcher hier gleich nach Mitternacht ein⸗ 
traf, war ein über alle Erwartung großartiger. Von der 
ſchweizer Grenze an wurde der Kronprinz im Auftrage des 
Königs von Italien von deſſen Generaladjutanten Carava ge⸗ 
leitet. Auf dem hiefigen Bahnhofe hatten ſich zur Begrüßung 
der deutſche Botſchafter v. Keudell, Generalkonſul Bamberg, die 
Kommandanten der deutſchen Kriegsſchiffe, der Vorſtand der 
deutſch⸗evangeliſchen Kirche und des deutſchen Hilfsvereins, die 
Spitzen der deutſchen Kolonie, der evangeliſche Pfarrer Peterſen 
und viele Deutſche mit ihren Damen eingefunden; 
Diviſionskommandeur General Cbio, Präfekt Ramonini, der 
Bürgermeifter, der Kommandant und Hafenkapitän, die Offiziere 
des ſtalieniſchen Kriegsſchiffes „Roma“, die Offiziere des geſtern 
eingelaufenen ruſſiſchen Kriegsſchiffs, der Präfekt von Livorno, 
der Militärattab& Italiens in Berlin, Major Biſeſti, der Bürger: 
meiſter von Pegli, Marque Durazzo, und die Stabsoffiziere der 
Garniſon. Als der Kronprinz den Zug verließ, dankte er dem 
Botſchafter und dem Präfekten für den warmen Empfang und 
ließ ſich die anweſenden Herren vorſtellen, mit jedem ein freund⸗ 
liches Wort wechſelnd. Der Kronprinz ſchritt ſodann die Front 
der auf dem Perron aufgeſtellten Ehrenwache ab, einer Kom⸗ 
pagnie Karabinieri, welche unter den Klängen der preußiſchen 
Volkshymne präſentirte. In der mit deutſchen, preußiſchen und 
italieniſchen Fahnen und Wappen prächtig dekorirten und er⸗ 
leuchteten Bahnhofshalle empfing die nach Tauſenden zählende 
Menge den Kronprinzen mit endloſen Hurrahs, die Damen mit 
Händeklatſchen. Der Wagen, in welchem der Kronprinz mit 
dem Botſchafter von Keudell, dem Generaladjutanten Carava 
und dem Präfekten Ramonini Platz nahmen, fuhr bei dem 
Denkmal des Kolumbus vorbei durch die Via Balbi, die durch 
ſechsarmige Kandelaber tageshell erleuchtet und feſtlich geſchmückt 
war. Auch dort ſah man viele deutſche Fahnen und Wappen. 
Die Bevölkerung empfing den Kronprinzen mit großer Be⸗ 
geiſterung und wogte vor den Fenſtern des königlichen Palaſtes 
a — — die dritte Morgenſtunde unter Singen und Hochrufen 
auf und ab. 

Genua, 19. Nov. Se. K. K. Hoheit der Kronprinz 
verließ heute Nachmittag 2 Uhr das königliche Palais, um ſich 
im Hafen zur Fahrt nach Spanien einzuſchiffen. Derſelbe trug 
die Uniform eines General ⸗Feldmarſchalls mit italieniſchen 
Ordens abzeichen. Eine Kompagnie Infanterie mit Fahne und 
Mufit hatte am Hafen Aufſtellung genommen und erwies die 
militäriſchen Honneurs. Dicht an der Landungsbrücke ſtand 
eine Abtheilung Pompiers, der Kronprinz ſchritt die Front der⸗ 
ſelben ab und lobte ihre treffliche Haltung. Bei der Verabſchie⸗ 
dung von den Vertretern der Stadt bemerkte der Kronprinz, es 
werde ihm zur Genugthuung gereichen, bei allen Gelegenheiten 
von ſeiner Freundſchaft für Italien und das königliche Haus 
Savoyen Zeugniß ablegen zu können. Im Augenblicke, als der 
Kronprinz an Bord des „Adalbert“ ging, zogen die ſämmtlichen 
im Hafen liegenden deutſchen, italieniſchen und ruſſiſchen Schiffe 
Galaflaggen auf, die Matroſen ſtanden in den Raaen, die 
Muſikkorps ſtimmten die italieniſche und deutſche Nationalhymne 
an, Artillerieſalven erdröhnten und die zahlreiche Menge fiel mit 
enthuſtaſtiſchen Hurrahrufen ein. Eine große Reihe von Barken 
begleitete das kronprinzliche Schiff noch etwa eine Stunde weit, 
bis das deutſche Geſchwader unter nochmaligen Artillerieſalven 
den Hafen verlaſſen hatte. General Carava und der deutſche 
Botſchafter v. Keudell hatten Se. K. K. Hoheit den Kronprinzen 
bis an Bord des Schiffes begleitet. — Die Brücke, bei welcher 
der Kronprinz ſich einſchiffte, wird mit Ermächtigung deſſelben 
in Zukunft ſeinen Namen führen. 

Palermo, 19. Nov. Der Deputirte Crispi hielt geſtern 
vor ſeinen Wählern eine Rede und führte darin aus, er habe 
bei der Rekonſtituirung der ehemaligen Linken mitgewirkt und 
die Partei ſei nunmehr rekonſtruirt nicht blos um zu kämpfen, 
ſondern auch um ihr traditionelles Programm auszuführen; der 
Redner bemerkte weiter, man ſchreibe das Bündniß der gemäßig⸗ 
ten Linken mit der Rechten der Nothwendigkeit zu, die republi⸗ 
kaniſche Partei zu bekämpfen, dieſe ſei aber in Italien nicht zu 
fürchten, der wahre Feind der italieniſchen Inſtitutionen ſei die 
klerikale Partei, welche ſich aber, Dank der Politik der gegen⸗ 
wärtigen Regierung verſtärkt habe. Die Gegner der Wieder⸗ 
herſtellung der ehemaligen Linken behaupteten, daß man mit ihr 
die derzeitigen Allianzen gefährde. Redner glaubt indeß, daß 
Italien fi für feine kontinentale Politik den zentraleuropäiſchen 
Mächten und im Uebrigen England zur See anſchließen ſolle. 
Crispi wies ſchließlich darauf hin, daß der Beſuch des Königs 
in Wien noch nicht erwiedert worden ſei, eigentlich hätte der 
König über Berlin nach Wien gehen ſollen. 

Riga, 19. Nov. Nach einer Meldung aus Bolderaa find 
die das Seegatt bezeichnenden Bojen (Sommerzeichen) eingebracht 
und durch Stangen (Winterzeichen) erſetzt worden. 

Konftantinopel, 19. Nov. Meldung der „Agence 
Havas“. Nachdem die Pforte darauf beharrt hatte, das In⸗ 
veſtitionsdekret für den ökumeniſchen Patriarchen in der Weiſe 
abzuändern, daß demſelben die ab antiquo zugeſtandenen Pri⸗ 
vilegien und Immunitäten entzogen würden, beſtand der Patriarch 


ferner der 


neuerdings darauf, daß dieſes Dekret identiſch ſei mit dem feinen 
Vorgängern ertheilten Dekrete und daß die Jurisdiktion des 
triarchates ſich fortgeſetzt auf die griechiſch katholiſche Bevölkerung 
in den losgelöſten, aber zur Pforte im Vaſallenverhältniß ſtehen⸗ 
den Provinzen, wie Bosnien, Bulgarien und Oſtrumelien er⸗ 
ſtrecke. Die Pforte hat letzteres Verlangen zugeſtanden, beharrt 
aber bei ihrem Entſchluß, das Inveſtitionsdekret in dem oben⸗ 
erwähnten Sinne abzuändern. In Folge deſſen beſchloſſen der 
Patriarch, die Synode und der Rath der griechiſchen Notablen, 
nochmals bei der Pforte gegen dieſen Entſchluß vorſtellig zu 
werden und, wenn die Pforte nicht nachgeben ſollte, ihre De⸗ 
miſſion zu geben. — Lord Granville hat wegen Ueberfalls 
einer armeniſchen Karavane durch die Kurden bei Erzerum 
eine Note an die Pforte gerichtet und dieſen Anlaß benutzt, 
ar den Artikel 61 des Berliner Vertrags in Erinnerung zu 
ngen. , 

Kairo, 18. Nov. Der Khedive hat Sultan Pai um 

Präſidenten des legislativen Rathes e Pacha 


Paris, 19. Nov. Challemel⸗Lacour, der Mi 
niſter des Aeußern richtete ein Schreiben aus Cannes vom 17. 
d. M. an den Präſidenten Grevy, worin es heißt: Meine ſeit 
Monaten ernſtlich angegriffene Geſundheit geſtattet mir nicht 
mehr, die Funktionen, welche Sie mir anvertraut, mit der er⸗ 
forderlichen Sorgfalt zu erfüllen; ich bitte daher mein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch anzunehmen. Es iſt mir Bedürfniß, 
Ihnen bei dieſer Gelegenheit meinen Dank auszusprechen für das 
mir bewieſene beſtändige Wohlwollen, gleichzeitig mein Bedauern 
auszudrücken, mich von Kollegen trennen zu müſſen, deren 
Charakter mir Hochachtung einflößt und mit denen ich mich ſtets 
in Uebereinſtimmung befunden.“ Gréoy antwortete, indem er 
ſein lebhaftes Bedauern ausſprach, einen Mitarbeiter zu verlieren, 
welchen er hoch geſchätzt habe. Durch zwei Dekrete vom 
heutigen Tage werden Ferry zum Minifter des Auswärtigen, 
Fallieres zum Unterrichtsminiſter ernannt. 


Brief faſten. 
B. K. in Modrze. Der § 96 des Feld» und Forſtvolizeigeſetzes 
vom 1. April 1880 jet nur die, dieſem Geſetze ensgegenebenbe dee 
ſetzlichen Beſtimmungen und insbeſondere alle „Strafbeſtimmungen“ 
der Feld» und Forſtpolizeigeſetze außer Kraft, nicht aber auch den auf 
dem § 111 Tol. I Tit. 9 des Allgemeinen Landrechts beruhenden 8 40 
der Feldpolizei Ordnung vom 1. Nopember 1847. — In Betreff der 
Frage: „Wer zum Halten von Tauben berechtigt iſt?“ verweilen wir, 
da für die Provinz 171 8 bez. Provinzialgeſetze (8 112 A. L. R.) nicht 
Id. 
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exiſtiren, auf 8 113 ib 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Gewinn · Liſte der 5.81. 10 4, ig ach . vandes. dotierte. votteri 
Ziehung vom 17. November. 8 
(Ohne Garantie.) N 


Alle Nummern, neben welchen kein Gewinn ſteht, find mit 260 Mark 


gezogen worden. 
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481 —. 594 (300) 860 885 677 219 278 244 250 89 50. 76136 
503 266 646 750 314 973 (500) 313 602 854 594 224 756 792 937 
70 712 734 an en, Be 98 981 > 8 77207 135 997 867 
53 (5000) 352 288 94 435 310. 78690 19 
820 8290257 43 802 783 790 640 472 8897 588 477 37 29 06 
86 371 947 981 401 (1000), 79015 71 989 5 566 (3000) 825 (300) 
571 648 221 295 218 522 (1000) 646 683 433 423 198 382 334 573 
190 378 222 206 (500). 

80690 590 117 147 656 944 473 2 773 882 124 18 549 763 
737 786 (3000) 91 344 326 510 673. 81144 37 362 554 61 472 369 
748 432 475 77 441 286 204 84 (300) 524 166 673 984 894. 82398 
802 (1000) 762 582 42 651 908 685 293 660 150 324 601 559 356 
91 100 83240 768 411 420 753 471 (300) 308 (1000) 533 702 20 
854 578 611 992 404 775 226 511 651 159 859 883 690 84685 
628 134 871 621 58 (500) 404 918 372 107 658 890 967 702 336 388 
935 521. 85622 311 (300) 29 688 388 606 (300) 973 779 276 148 
520 788 199. 86170 6 708 724 (3000) 791 558 285 80 323 603 490 
95 131 672 746 632 367 (300) 7 50 930 294 514 299 509 644 192 
(300). 87000 (500) 676 760 (300) 237 370 584 730 365 (300) 371 
602 169 970 889 142 991 987 382 138 780 859 948 775. 88891 24 
228 309 862 127 317 334 591 826 866 188 251 735. 89900 430 

135 249 906 409 422 524 743 90 917 658 (300) 122 33 513 833 260 
(300) 886. 

90124 597 976 425 593 297 632 834 96 72 296 580 121 (1000) 
533 145 660 675 494. 91080 960 309 770 913 (300) 818 291 441 
181 298 438 612 792 774 (1000) 391 442 319 (300) 734. 92024 672 
155 513 (1000) 740 193 222 246 931 (3000) 730 457 838 427 (300) 
313 281 4 573 737. 93072 775 336 735 559 821 612 791 (500) 585 
901 849 (300) 914 2 210 185 813 (300) 119 319 (3000) 947 766 294 
12 41. 94324 467 294 (300) 533 545 (15,000) 944 630 153 (300) 
579 885 163 367 402 522 64 131 72 589. 95285 214 (300) 485 829 
644 (1000) 347 272 857 462 (15.000) 120 808 384 779 (300) 627 188 
182 726 477 323 509. 96193 464 611 740 156 643 189 758 622 285 
(500) 584 (300) 52 433 266 (1000) 406 65 998 (1000) 856 919 975 
936 (500) 194 553 15 (500) 410 988 885 793 144. 97578 846 189 
913 273 (300) 706 746 (300) 482 974 804 136 764 853 633 249 886 
785 449 (300) 813 892 (300) 733 845 255 175. 98840 872 535 (3000) 
u 52 (300) 803 (500) 538 153 (300) 731 203 703 252 951 611 505 

646 147 527 959 680 104 383 583 83 298 119 651. 99457 999 


95 —. 479 329 77 232 846 326 71 859 346 827 267 276 693 850 
731 44 


Datum — 5 
Gr. reduz. in mm.“ Win d. 
„Stunde z mn Sechöbe 
19. N 2 755,9 SW mäßig wollig 5.2 
19. Abu 10 752,7 | SW ſchwach bedeckt 1 4.3 
20. Morgs. 6 753,0 W lebhaft N eg 3.2 
Wärme⸗Maximum: + 4°3 Ce 
Wärme Minimum: + 302 8 


Waſſerſtand der Warthe. 
Polen, am 11 November 89 — 1.24 Meter. 
* * 2 


Morgens 1.28 
Gegraplige 8 
a. M., 15 Nos. (Schluß⸗Courſe.) Feſt auf Wien 
— Pariſer do. 80,675. Wiener do. 168.77. K.⸗M. 


— Rheinische „ Heſſ. Ludwigsb. 1054 KR.⸗M⸗Pr.⸗Antb. 
e e — 5 e Ag n 149. Darmſtb. 5 Meining. 


704,50. Kreditaktien 2344. Saberrente 60 66%, 
Pavierrente an Polbrente 88. Ung. Goldrente 34. 1860er Looſe 


mp. 
Wette r. ji.Celf. 
Grad. 


m 19. 
* * 


d Berlin. 
2 Lond. Wechſel 20 


1175. 1864er Looſe 312,90. * Staatsl. 220,40. do. Oſtb.⸗Obl. II. 


Bö 28513. . 
Salier 26 * ne 118, Erg ‚si 


zu Kuſen 708 een 
to⸗Kommandit —. III. Orientanl. 55 


iener 


Ebiſen 91121. „ Biichener 1531. Lohr. 
Sau ber 1 ditatf . fe 203. Ga 
e: Kre ien en . 

lizier 2394, Lombarden 1184, II. Orientanl IN. Drien Drientanl, — 
2 555 . 5 6 3 Siena Marie —. 


1860er Looſe 
a nm 00 Fredi loose 172.25. e 3 

8,00. Framoſen 309 60. Lombarden 139.30. 
Oderb. 14450. Pardubitzer zn Nordweſt⸗ 


ungar. 
132 50. 1864er 
113, 75. Kreditaktien 27 

Galizier 282.50 Kaſch. 


bahn 5 25 Eliſabethbahn 223.25 Nordbahn 2532,50. Oeſterr.⸗ 
Ung⸗Bank ——. Türk. Looſe —,—. Unionbank 107 25. Anglo⸗ 
Aufr. 10575 Wiener Bankverein 102,50 Ungar. Kredit 277,00. 


Deutſche Plätze 5920. Londoner Wechſel 120,55. Pariſer do. 47,80, 
Amſterdamer do. 99,70. Napoleons 9,583. Dukaten 5,72. ilber 


100.00. Marknoten 59,20 Ruſſiſche Banknoten 1.17. Lemberg⸗ 
Tzernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf —.—. anz⸗Joſef —.—. Dur 
Bodenbach — — Böhm. Weſtb. eh eibtbalb. * Tramway 
218,00. Buſchterader — —, Oeſterr. 5pron Papier 

Nachbörſe: Ungar. Kreditaktien 277.80, österreich. „Rrebitttien 
279,00, Franzosen 310,20, Lombarden 141,10, öfterr. Papierrente — 
Silber rente —.—. Avoroz. 9 Goldrente —.—, Galizier —.—, Elb 
tbalbabn —,—. Nord Feſt.. 

Wien, 19. Nov. 0 N 3 
279,00, österreichische Kreditaktien 28 Franzo 00, Lombarden 
141,10, Galigier 283,00, Nor Se, 184,2, oil 156.00, öſterr. 
Papierrente 78,90, do. Goldrente 98,40, oldrente 


119.25, do. 4 pCt. Goldrente 5700 do. Sock . —.— 85,00, 
Marknoten 59.15, Kar 9,58, Bankverein 103,25. Feſt. 
1 17. N Schluß⸗Courſe.) Feſt. 

proz. Bi ente 79,19, 3 prozent. Rente 77,90, 4h proz. 
Anlelbe 107 ‚074, Ital. 5 proz. Rente 90,50, Oeſterreich. Goldrente 
824, 6 proz. N 5 —, 4proz. u. Goldrente 
5 proz. Ruſſen de 938, Franzoſen 658 75 Sombard » er 
bahn Aktien 300.25 3 Sombai, rioritäten 290.00, Türken be 
9,774. Türtenloofe 42 „377, III ientanleihe —. 

Credit mobilier —.—, Spanier neue 5683, Suezkanal ⸗ Aktien 
2192, Banque ottomane 661, Credit foncier 1225,00, Caypter 337,00, 
Banque de Paris 800, Banque descompte 9 ene bppothecaise 

204, öproz. Rumäniſch 


Lond. Wechſel 25. 
Foncier Egyptien 593 
Florenz, 19. Nov. OpCt. Italien. Rente 90,32, Bu — 
Petersburg, 19 Nov Wechſel auf London 234, II Orients 
Anleihe 914, 15 Orientanleihe 914. Privatdiskont — pCt 
ndon, 19. Nov. 9 1013. Italien. Öprogentige Rente 
898, Lombarden 124, Spros. Lombarden alte —, 3proz. do. neue —, 
2 Ruſſen de 1871 844 öproz. Ruſſen de 1872 84 Sproz. Ruſſen 
873 853, proz. Türken de 1865 9 4proz. fundirte Amerik. 
1251 Oeſterreichiſche Gilbervente € 67, do. Papierrente — pro 


J. Unga⸗ 


riſche Goldrente 734, Oeſterr. Goldrente 82 Spanier 563, Egypter 
67, e 3 }, Preuß. Iproz. Conſols —. Feſt. 

Suez⸗Aktien 8 

über —. Slang 2 De 
n e 

Köln, 19. Nov. (Getreide markt) USchen 151570 8 
fremder loco 19,50, per ee 18,35, per 15 144 10, Ha 19, 
Roggen loco 15,50, per Novbr. 13,75, per 117 45, per Mai 1475 


Hafer loco 14,50. Rüböl loco 36,00, per Mai 3 

Bremen, 19 Novbr. Petroleum ner) feſt. Stans 
dard white loco 8,35, ver „35, per Januar 8,45 bez., per 
Februar 8,55, per März 8,65 bez. 

Hamburg, 19. Weener (Getreidemarkt.) . loco und 

auf Termine ruhig, per Nov. 179100 er 175,00 Gd., 9 5 — 
188,00 Br. „00 Gd. — loco unv., auf 
rubig, per Nov. 133,00 Br., 13200 Gd. per April⸗Mai 144,00 Br. 
143,10 Gd. — Hafer flau, Gerſte feſt. — Rüböl feſt, loco 67,00, 
Mai 66,50. — Spiritus geſchäftsl., — Nov. 43 Br., per Nov. 
3. 42 Br, ver Jan. Febr. 42 Br., April⸗Mai 41 1 Br. — 
Kaffee 3 82 1940 7000 Sack. — b e behauptet, Standard 
white loco 8,50 Br., 8,40 Gd., per Dez. 8,45 Gd., per Jan.⸗März 8,70 
Gd. — Wetter: Neg 

Wien, 19. Nos. * Getreidemurlt.) Weizen per Nov. Roggen 2 
10.05 Br., per Frübjahr Dr Gd., 10,67 Br. 

Nov. 8,30 Gd., 8,70 85. 8 5 8,55 Gd., 8.60 B20 155 


per Nov. — Gd., übjahr 1.0 Gb, 7,65 Br. 
pr. Nov. — on, — Br. d Juni — 
Peſt, 17. Nov. been) Weben 1910 ſeſt, ver 
jahr 10,23 Gb. 10,25 Br. 15 per Frühjahr 7,20 Gd., 7,23 Br. aiß 


ver Mai⸗Juni 6,56 Gd. Rohlvaps per AuguftsSept. —. 
Wetter: Sich balken 


Amſterdam, 19. Nov. Getreidemarkt. . Weizen 
auf Termine höher, per März 257. Roggen loko flau, auf Termine 


r. — 


unverändert, per März 163, ver Mai 165. — Rüböl loco 37, per Herbſt 
36, per Frübſahr er per Mai 371. 
Amſterdam, 19. Nov. RR 
„Antwerpen, 19. Nov. Getsebemartt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig. Roggen feſt. N flau. Gerſte unverändert. 
utwerpen, 19. 


kov. Petroleummarkt . b 
nirtes, Tape weiß, ioto 21 Br., per Dez. 214 Br., per 
Jan. 215 B 5 N: Jan.⸗März 211 Br. Ruhig. 

Paris, 1 81 Be . 580 ruhig, lolo 49,25 a 49,50. Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 00 Kilogramm per Kov. 56,50, per Dez. 
56,75, per Gonna Apr 57 87. 

Bradford, 19. Nov. Wolle unverändert, Preiſe ſeit 14 Tagen 
+ niedriger, mäßiger Konſumbedarf, Garne niedriger, in beſſerer Nach⸗ 
frage, Verkäufer halten jedoch auf feſte Preiſe, Stoffe beſſer. 
rat 2 Nov. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers wars 
ran ſo 

Glasgow, 19. Nov. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen 
Woche 9 Tons gegen 11,300 Tons in derſelben Woche des 
vorigen Ja 

London, 19. Novbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Eng⸗ 
liſcher Weizen träge, unver., feiner fremder Weizen feſt, anderer träge, 
williger. angekommene Ladungen ſehr rxuhig. Mehl unverändert, Mais 
+ ſh., höher gegen letzte Woche, ſchwediſcher und ordinärer Hafer + ih. 
niedriger gegen letzte Woche, Malzgerſte + ſh. theurer. Erbſen und 
Bohnen anziehend. 

London, 19 Nov. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 10. bis zum 5 Ei wernage Engliſcher Weizen 
>. — 8 erſte 3597, fremde 29,701, Re Malzgerſte 19,442, 
fremde —, engliſcher 5 4400, der 68,444 Orts. Englisches 
Mehl ben 119 5 in Sad 2 57 hab EN 5 

on, ov. An e angebo Weizenladungen 
Wetter: Milde. : 

London, 19. Nov. Havannazucker Nr. 12 22 nominell. Cen⸗ 

trifugal Cuba —. 


Bromberg, 19. Nopember [Bericht der Handelskammer 
Weizen unveränd., feiner 181—183 M., hellbunt. efund 17: 172150 
M. abfallende Qual. 150 168 M. Ro ggen unv., Br knapp, loco 


inländ. 143—145 M., geringe Qual. 130—135 M. Mittlere Ware 156—142 
allende Qual. 


M, vernachläſſigt 130—135 M. — Ger ſte nenindl, 
feine waare 4716 t 140—145 M., 5950 und kleine Müll 
Futtergerſte 125—1 — Hafer 135 M. — Er Uir⸗ 


1 I 

60 —165 Mark, aue 105 — 152 bez. — Ra 
Rübfen und Raps obne Handel — Spiritus niedriger, pro 
Liter à 160 Prozent 48,00 M. — Rubelturs 197,00 Marf. 


Marktpreiſe in Breslau am 19. November 
Feſtſetzungen i 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Feſſſebg d. d K ; 


mer einge 


Ae Winterfrucht] pro 


dto Sommerfrucht — 
Dotter 855 — 
Schlaglein Kilog | 22 50 
Hanfſaat 2¹ 20 — 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 307-858 0 3.50—3,75 Mark, pr 
in . 6—6,50—7—7,50 Mark pr 2 Liter 0, 12—0, 13—0, 14-01 15 


— Heu, per 50 Klgr. 157 50 Mark, — Strob, per 


St à 600 Klgr. 24.00—26,0 


. 19. November. (Amtlicher ene ee 
Roggen (per 2000 Pfund) matter. Gekündigt — 
Ybgelaufene Ründigungs ſcheine ——, per November 149,00 28 per 
Nov. 47,00 bez., per Dez.⸗Jan. 147 Br., per April⸗Mai 160-149 
8 per Rai: Juni 150 bez. 5 9 ꝗ— per uni- Juli 151 Gd. — Weizen 
Gel. — Centner ver Nov. 189 Br. - afer Gekünd — Gentner, per 

Nov. 135 > per Apel, Mal 136 Br. — R 
Nov. 300 Br. 


aps Gel. — Centner, 
Rüböl unveränd. Gel. — n loko in want 
à 5000 Kg. 69.00 Br., per Nov. 67,50 Br. per Nov.⸗Dezember 67,50 
Br., per April⸗Mai 68.00 Br. — Spiritus fefter. Getundigt 
— Liter per Nov. 50,00 bez. u. Gd. per Nov.⸗Dez 48.70 —48 90 * Gd., 
per Dez.⸗Jan. 48.70 —48,90 bez. u. Gb., 1884 per Jan.⸗Febr. 48,80 
> per Febr. März —, a“ ärz⸗April —, per April⸗Mai 49,80. — 5 
bez. per Mai⸗Juni 50 20 bez., per Juni⸗Juli 51,00 bez., per Juli⸗Auguſt 
52.00 . Zink: (per 50 Allo ſeit letzter Kot obenlohe⸗ Marke 
14,70 be ie erf örſen ⸗Remmiſſien. 


ER 19. Nov., 24 Ubr Van [Privatbericht! 
Landfuhr und Angebot aus zweiter Hand wars ausreichend, die Stim⸗ 
a Son 3 Bere Behcntet 100 Nl rs 

eizen feine Qualitäten behauptet, per ogramm 
ſcher weißer 16.50 —19,00—20, 40 Mart, gelber 10,0 Da k 1700 
bis 18,70 M. feinfte Sorte über Notiz bezahlt. Ber in 
matter Stimmung, — ua m 2 ulm = Du ‚40 bis 
„ feinſter Dit. — erſte nur fein 
preißhaltenb, pr m Kilogramm 13 nie bei 1588 


Aenderung, per 100 Kilogramm 3 5012 14 — Erben 
8 15005 ver 100 Kilogramm 1.801708 M., 
2200 Mk — Bohnen ohne Aend 
der 100 Kilegr. 18,00—19.00— — Supinen in matt 
gen 


M. — Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilo 
bis 941450 — 15,50 Mark. Delfaaten ohne Aenderung. — 
Schlaglein behauptet, Schlagleinſaat per 100 Kilogramm 
18.50 —21—22,50 M. — Winterraps, ver 100 Kilogr. 27,00 bis 
28,75 bis 29,80 Mark. — Winterrübſen per 100 Kilo 
27.00 bis 28.50 bis 29,50 Mark. — e per 100 
Kilogramm 26,00 bis 27,00 bis 28,25 M. — Napskuchen ruhig, 
50 Kilogramm 7.40.—7,70 Mark, fremde 7,00—7 7.40 Mark, per 
Senn 8 N 8,00 Mark. — Leinkuchen ruhig. per 50 Kilo⸗ 
ramm 8 80 M., fremde 7,60—8,30 M. per Sept Okt bis 9,10 
bez. — ey en per 100 Kilogr. 21 0022.00 —24,50 Mk. 
—Kleeſamen 9 angeboten, rother unverändert, per 50 Kilo⸗ 
gramm 50—54—57—60 M., fremder — M., per Sept.⸗Okt.— Mark, 
weißer ſchwacher zugeführt, per 50 Rllogramın 5 86—70.—50—80 Mark. 
— Schwediſcher Kleeſamen ſchwach angeboten, ver 50 Kilos 
3 en r ohne Umſatz, 
per gramm i — m 
50 Kilogramm 20—22—26 M. weder oe 
Stettin, 19. Nov. * der Börſe. 
+28 Voromele 26. Wind; EB. VUöTſiu 
eizen ruhig, per ilogramm 3 elb und 
bis 180 M. per Nov. 184 M. Gd., 185 — Nov. b 008 
M. Gd., 183 M. Br., ver April⸗Mai 100186 5 Mark bezahlt, 
Mai-Juni 1915—191 Mark Seh per Juni⸗Juli 192,5 M. bez., 
Juli⸗Auguſt 194,5 M. bez. — Roggen ruhig, per 1000 Kilo 5 
inländ. 140 bis 147 M., pr. November, i 143 M. bez. 
per Dez.⸗Jan. 144 M. nom., per April Mai 149—14 — M. Ber, 115 
Bil ven 1000 gal Lole Sberdrug SHl 165 3 e 
e, per ilo loto erbruch, Pommer e und 
bis 135 M., feine Brau⸗ 145—170 M. nom. > Wie 16 
1000 Kilo loko nach Qualität 129 bis 140 Mk., Dr ai⸗Juni — M. 
e M. 5 per 1000 Kilogramm lolo 
t., geringer — M. bez. Erbſen und „ 
ohne Handel, per 1000 Kilogramm per November — Mar 
Räüb “ geſchäftslos, per 100 Kilo loko 9 Faß bei Ale. 
geen 66 er r., per Nov. 64,5 M. Br., per April⸗Mai 65 M. 
piritus etwas feſter, ver 10,000 Liter⸗ꝓCt. loko ohne 


gelbe per 100 Kilogramm 9,00—9,40— 9.80 M., blaue 970 
60 13,50 


Sr 49,1 K* „abgelaufene Anmeldungen — M. d ni 

otne aß, 19 49 20 De per De M. * u. Gb. — Nun Den 
8 d, per Jan. — 

Br. u. Gd., Ser Mai⸗Juni 49,6 M. Br. 3 — : 


— Zentner . — Sure 2 


— Zentner Roggen, 


Zentner Petroleum. — Regultrungspreiſe: Wei 4.5 

143 3, Safer — IM. e 80 85 al 845 4. ee Sort 
— etroleum loko tr. bez., Re 

SR. Kon anf, alte Wan 92 M ira. be. 3 A 
re 


ov. alte Uſa 
nn 1 


Strom⸗Bericht 
and dem we 3 Handelskammer zu Poſen. 
werin a. W. 
13. Nov.: Dampfer Seine mit 1 Schleppfahn, Zucker, 
nach Stettin, Dampfer Johann mit 3 580 — Far Sale 
von 17 nach Poſen, Jeske, 18291, Steinkohlen, von Stettin 


nach Kon 
14. No.: Gräber 336, Stroſinski 259, Güter, von Stetti 
ofen, Neumann 14522, Mauerſteine, von — — 

rieſen, Wutſchke 17155, Holzkoblen, von Konin nach Berlin. 
Nov.: zen 17262, Made, Brennholz, von Smolenski nach 


Ber 
16. Nov.: Vogel 580, Güter, von Magdebur 
17215, Kartoffeln, von Zirke nach Küftrin. n 


a 


er 


7 


RT > 
r 


P EEE NEN EEE NEE NE ER EEE AT EEE TODE . , 
+ . ? + 2 N * 8 ** r er. 


2 Wee —＋ — . — leb 5 ſchloſſen; 5 — en ver ogramm loo 10 75 nach Qualität Feuchte Kartoffel 0 1 
e 7 0 0 Fa . 1 euchte Karto 1 U 00 brutto 
es — desbalb nicht wunder nehmen, wenn eine beſtimm beftmmte Tendenz 1468 3 nm 8 147,5 M. ab Kahn bez, eraui | Sack. Loko 10,8 105 10,90 G5 ste de 10 Von, ber a „Dan. 125 
nicht in die fiter — cher ai Bes 150 ab Boden bez., Jan. Febr. 1884 und per Febr. Br. 
abgelaufene ne . sa N — ep 1 a 5 7 a am Kangenmen| Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm un 
u 
M. bez., 4 1518 5 152 bez. — t 
ee pril⸗Mai — per Mai⸗Juni 3. — Gelündig Fe 


Erſcheinung trat. 

Loka⸗Weizen fan. Für Termine zeigte ſich, 120 der ermäßig⸗ 
ten Newyorker Notiz einige Deckungsfrage ſeitens der x abipefuletion. 
Da nun Abgeber andauernd wenig n waren, ſo mußte man 
ſich zur Bewilligung behaupteter Preiſe 2 5 ießen. 

Loko⸗Roggen ging zu behaupteten Preiſen wenig um. Der 
Terminbandel verlief recht ur Anfänglich ſchien feſte . Platz 
greifen zu wollen, aber die Offerten füpruffiicher Ladungen ließen es 
dazu nicht kommen, im Gegen bei 55 ſich zu etwas erhöhten Noti⸗ 
zungen mehr Verkaufsluſt, und ſchließlich war die Haltung bei gan 
unveränderten 2 7 matt, weil . Beulen zadung per Früh⸗ 
ja! ch ſchwerem Gew A Bud per Tſchetwert = etwa 
12 722 Pb. be anti) A 2 132 M if Kontinent zum Abſchluß kam. 

Hafer nur in eher f Haare beachtet. Termine unver 
ändert. Rog enmehl behauptet und fill. Mais in effektiver 
Waare und cee matter. Rüböl und Petroleum wurden 
wenig umgeſetzt. Erſteres ließ etwas billiger erſtehen, während der 
letztere Art el beſſer bezahlt wurde. 

Spiritus in effektiver Waare ſchwächer zugeführt, notirte uns 
verändert. Von Terminen war laufender Monat in Deckung merklich 
theurer und auch die anderen Sichten mußten etwas beſſer bezahlt 


werden. 
mtli Weizen 1000 Kilogramm loko 160—212 Mark 
e Sielerungsqualität 179,05 Mark, feiner gelber — 
er bez., abgelaufene Kündigungsſcheine vom 6. Nov. — 
N. verk., gel r märkiſcher — I bez, ver dieſen Mongt — W. bez., 


per 
kund 
un 
ns Dualität "leide — ab Bahn Dderbrucher — bezahlt, Gena Nr. 00 27,00 — 25,00, Nr. 0 25.00 —23,50 
e Di f. Nee 8 u 1 23,00 bis 20,00. 1 RD 
fer per 1000 Kilogr. loko 124—162 n. reg ieferungsqualität Roggenmehl Nr. 0 21,75 —20,75, Nr. O u. 1 20,25 bis 19,25 M. 
127 M., pommerſcher guter 147 51 ede preußiſcher — bez, geringer Rüböl per 100 Kilogramm loto mit — M. 65 . ohne 
bez., W guter 143—146 bez. ruſſiſcher feiner 143.148 105 aß — bez., per dieſen Monat 65,8 bez., per Nov. 65,7 bez., pey⸗ 
Kahn und Bahn bez., geringer 127 ab Kahn bez., abgel. e „Febr. — bez., per Dez.⸗Jan. — bez., per April⸗Mai 65,8 bez. — 
ſcheine — verk. per dieſen Monat und per Nov.⸗Dez. 127 n per ekündigt — Zentner. 
Jan. — M. bez., per Jan.⸗Febr. — Br., per April⸗Mai 133.25 — 133 Petroleum, rafflnirtes Standard 2 5 per 100 Ki 
e, Naß Bias 15 a d de bieten Monat 136 Br, | Be Age Der ins per De ae 28. deb, ee un 
is loko 138—142 na per dieſen Mona . 00.5 um pet an „ per 1 2 
per April⸗Mai — bez., per Nov.⸗Dez. 134.5 M. bez., Amerikaniſcher | Gekündigt — Zentne > De Er BES TAT, 
— M. bez., Donau — M. ab Boden bez. — Gekündigt 1000 Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 Liter pt. 
Zentner. loko ohne Faß 50,3 M. bez., per dieſe Woche — bez., loko mit 
Erbſen 189—220, Futterwaare 168—185 M. per | bez., abgelaufene Anmeldungen —, mit leihweiſen Gebinden — ii 
1000 Kilogr. nach ität. ab Speicher — bez., frei ins Haus — M., per bieien Monat 50 bis 
Haste ffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. FR Loko | 50,4—50,8 bez., ver Nov.⸗Dez. 48,6 —48,8 Pk per Dez.⸗Jan. u. Jan.⸗ 
22 00205 nach Qualität bez. per dieſen Monat — Br. per Nov. Febr. 48,5—48,8 bez., per Febr. 22 1 bez., per März⸗April 49,2 bis 
Dez., per Dez.⸗Januar, per Jan.⸗Febr. u. per Febr.⸗März 21, 5 W. per | 49,3 bez., per April Mai 49,850 bez., per Mai⸗Juni 50,2 bez., der 


März April — Br., per April⸗Mai — Gd. uni⸗Juli 51,1 dez. — Gefündigt 10.000 
Trockene Karroffelftärke ver 100 Kilogramm brutto infl. Juni⸗d * 50 Lier 
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5 Anlagen, während fremde, 7. — Zins tragende Papiere der Hauptten⸗ Deutiche und preußiſche Staatsfonds wieſen in ziemlich feſter Hal⸗ 
Fonds. und Aktien Bürſe. denz entſprechend. de tung normales Geſchäft auf, inländiſche Celdabn prior er Dale 

Berlin, 19. Nov. Die heutige Börſe eröffnete in unentſchiedener 
altung bei theilweiſe etwas abgeſchwächten Kurſen auf ſpekulativem 
biet. Um die Mitte der Börſenzeit befeſtigte ſich die Haltung und 
die 15 konnten ſich durchſchnittlich wieder etwas beſeſtigen. Die 
von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen lauteten nur 


e günfig. gewannen aber hier kaum nachhaltigen Einfluß auf 


3 3 Kahamert e der Bloch Geſchäftszweige blieben rubig bei ruh, rottien fest N ruh Dread 

zumeiſt feſter Haltung. anfaltien feſt und ruhi onto⸗Kommandi 

Der Brivatpisfont wurde mit 34 pCt. notirt. Deutſche Bank erſchienen etwas Geier eden VO 
Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien mit Induſtriepapiete feſt, beſonders enen beſſer und lebhafter 

| einigen Schwankungen und ſchließlich in feſter Haltung ziemlich lebhaft Inländiſche Eiſenbahnaktien wenig verändert und ruhig: Malte. 


, N April⸗Mai 1884 188 M. Sack. 21.25 Monat — 1 a 
Srodußten -Zörfe, 75 int 10598 0 8 rer F | Dessen zer Babe BE De 


um; Franzoſen waren matter und h Lombarden feſter. Ludwigshafen feſt, Marienburg⸗Mlawka ſchwächer. 
die Stimmung. Von den fremden Fonds ſind Ru ſiſche Anleihen als ziemlich be⸗ va 
Der Rapıtalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für beimiſche ſolide! hauptet, Ungariſche Goldrenten als wenig verändert zu nennen. 
Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar — 4,25 Mark. 100 Be, = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung 70 Mark. 100 Guiden holl. Wä = 170 
a 1 Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Libre Sterling = 20 Mar ’ es MORE 
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